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Der Smart Hero Award

Mit dem Smart Hero Award zeichnen die Stiftung Digitale  

Chancen und Meta seit 2014 Projekte aus, die sich mit und auf 

Social Media für den guten Zweck und unsere Gesellschaft  

engagieren. Soziale Medien wie auch die Gesellschaft selbst 

entwickeln sich ständig weiter. So ergeben sich immer neue  

Potenziale, die Welt positiv zu verändern. In diesem Jahr setzt 

der Smart Hero Award deshalb einen besonderen Fokus auf  

Initiativen, die aktiv und mit innovativen Ansätzen eine zu­

kunftsfähige Gesellschaft gestalten.

Die Kategorien:

Smart Heroes setzen sich mit Hilfe sozialer Medien für unsere 

Mitmenschen, unsere Umwelt und unsere Gesellschaft ein. Die 

Auszeichnung wird in drei Kategorien vergeben:

Sozial Handeln

Projekte, die sich für ein gemeinsa­

mes, starkes und soziales Miteinan­

der einsetzen. Sie leisten zum Bei­

spiel Hilfestellung in Notsituationen 

oder bei Einschränkungen durch 

Krankheit oder Behinderung.
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Demokratisch Gestalten

Projekte, die sich für die gleichen 

Chancen und Rechte aller Men­

schen einsetzen. Sie fördern zum 

Beispiel den gesellschaftlichen Dia­

log oder leisten Aufklärungsarbeit 

im Bereich demokratische Werte. 

Publikumspreis:

Zusätzlich haben die 19 Smart Heroes, die in den drei Katego­

rien und für den Spezialpreis nominiert sind, die Chance auf den  

Publikumspreis, der über ein Online-Voting vergeben wird.

Spezialpreis für Innovation im digitalen Engagement

In diesem Jahr wird erstmals der Spezialpreis für Innovation im 

digitalen Engagement vergeben. In Frage kommen Projekte, die 

innovative Ideen in ihrer Arbeit aufweisen, neue Technologien 

klug einsetzen, etablierte Medien und Tools auf neuartige Weise  

nutzen und diese Innovationen sinnvoll in ihre Social-Media- 

Arbeit einbinden. 

Facebook-Gruppenpreis

Mit dem Preis für Facebook-Gruppen würdigt der Smart Hero 

Award nicht nur besonders aktive und gut organisierte Grup­

pen, die sich für den guten Zweck einsetzen, sondern unter­

streicht auch den Mehrwert solcher Communities für die Ge­

sellschaft.

Ökologisch Wirtschaften

Projekte, die sich für den Schutz von 

Natur und Ressourcen einsetzen. 

Sie sensibilisieren zum Beispiel für 

bewussten Konsum, leisten einen 

aktiven Beitrag für die Umwelt und 

engagieren sich für den nachhalti­

gen Umgang mit unseren Lebens­

grundlagen. 
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sich überlagernde Krisen und Konflikte bestimmen nun schon 

seit einer Weile die täglichen Schlagzeilen in unserem Land:  

die Klima-Krise, die Corona-Krise, der Ukraine-Krieg und in 

Folge dessen die Energie-Krise. Alle diese Szenarien fordern un­

sere Gesellschaft auf vielfältige Weise heraus. So vielfältig und 

existenziell die Herausforderungen, so kreativ, so engagiert be­

gegnen ihnen die Menschen in unserem Land.

Bereits zum neunten Mal verleihen die Stiftung Digitale  

Chancen und Meta in diesem Jahr den Smart Hero Award. Der 

Preis feiert Menschen, die durch kreative Ideen mit Sozialen 

Medien für eine vielfältige, nachhaltige und faire Gesellschaft 

einstehen. Gerade in solch herausfordernden Zeiten zeigt sich 

die Bedeutung von zivilgesellschaftlichem Engagement. Es ist 

keine Plattitüde: Zusammen sind wir stark!

Auch in diesem Jahr machen die Nominierten mit ihren Projek­

ten deutlich, dass die Sozialen Medien ein Impulsgeber für mehr 

Anerkennung, Respekt und Toleranz in unserer Gesellschaft 

sein können – selbst wenn wir bei der Flut von Hass im Netz 

manchmal den Blick dafür verlieren. Alle Nominierten setzen ein  

unübersehbares Zeichen gegen rechts, für mehr Inklusion, 

mehr Solidarität und mehr Nachhaltigkeit. Die Sozialen Medien 

setzen sie dabei besonders erfolgreich ein.

 

Eine Krise ist auch immer eine Chance. So werden in diesem 

Jahr mit dem Spezialpreis für Innovation im digitalen Engage­

ment zum ersten Mal auch Projekte ausgezeichnet, die digi­

tale Technologien innovativ nutzen, um unsere Gesellschaft in  

Zukunft krisenfester zu machen. Die Initiatoren sehen und nut­

zen das Potenzial dieser richtungsweisenden Veränderungen, 

Liebe Freundinnen und Freunde des Smart Hero Award, 
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um unsere Gesellschaft positiv zu verändern. Aus der Krise in 

die Zukunft!

Allen Nominierten sowie Preisträgerinnen und Preisträgern 

gratuliere ich sehr herzlich und danke ihnen für ihr wichtiges 

Engagement!

Ihre

Marie-Agnes Strack-Zimmermann
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Soziales Engagement auf Social Media ist populär, divers und 

wandelbar. Das zeigt sich auch an den zahlreichen und vielfäl­

tigen Einreichungen für den Smart Hero Award in diesem Jahr. 

Wie aus Hunderten von Projekten die Smart Heroes ausge­

wählt werden, erklären wir Schritt für Schritt. 

Schritt 1
Das Team der Stiftung Digitale Chancen prüft zunächst, ob es 

unter den Einreichungen Dopplungen gibt und ob die einge­

reichten Projekte rechtskonform sind. Dazu gehört, dass die 

Impressumspflicht und die gesetzlichen Datenschutzvorgaben 

eingehalten werden.

Schritt 2
Danach kommt der in sechs Gruppen gegliederte Kriterienka­

talog des Wettbewerbs zum Einsatz. Dieser wird in jedem Jahr 

des Wettbewerbs weiterentwickelt, um aktuelle Trends im  

Bereich Social Media, wie zum Beispiel die innovative Nutzung 

der Plattformen und Funktionen, neue Kanäle oder Formen der 

Interaktion, zu berücksichtigen.

Schritt 3
Unser Expert:innengremium begutachtet anschließend die so 

ermittelten Beiträge, die die Wettbewerbsanforderungen in 

hohem Maße erfüllen. Auf Basis ihrer Expertise nominieren die 

Expert:innen eine Auswahl von Beiträgen für die Juryentschei­

dung.

Schritt 4
Die Jury wählt aus den Nominierten die Preisträger:innen in den 

verschiedenen Kategorien und für den Spezialpreis aus. Parallel 

dazu entscheidet die Öffentlichkeit per Online-Voting, welches 

der nominierten Projekte den Publikumspreis gewinnt.

Wie wird man Smart Hero?
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Die Kriterien.

Reichweite
Die Reichweite wird anhand verschiedener Faktoren bewertet; 

dazu gehören die erreichten Personen, Follower:innen, Likes 

oder Fans. Berücksichtigt werden auch die Website sowie die 

Vernetzung verschiedener Social-Media-Kanäle.

Originalität
Hier wird beurteilt, wie originell und kreativ ein Projekt bei der 

Arbeit mit Sozialen Medien ist und welches innovative Potenzial 

es entfaltet.

Nachhaltigkeit
Die Vernetzung mit anderen relevanten Projekten wird hier 

ebenso bewertet wie die Übertragbarkeit der Projektidee.  

Außerdem spielen die bisherige Wirkung und die Zukunftsori­

entierung eine Rolle.

Qualität der geteilten Inhalte und Informationen
Hier werden Qualität und Aktualität der geteilten Inhalte auf 

den verschiedenen Social-Media-Kanälen bewertet. Dabei wird 

auf die Relevanz sowie die Kontextualisierung der Inhalte und 

die Werte Anerkennung, Respekt und Toleranz geachtet.

Sinnvoller Einsatz von Social Media
Bei diesem Kriterium liegt der Fokus auf dem Mehrwert von  

Social Media für das Gesamtkonzept des Projekts. Außerdem 

wird aus der Perspektive der Nutzer:innen darauf geachtet, 

dass die Möglichkeiten der verwendeten Plattformen sinnvoll 

ausgeschöpft werden.

Interaktion mit der Zielgruppe
Die angemessene Zielgruppenansprache ist für den erfolgrei­

chen Einsatz von Social Media unabdingbar. Die Interaktion 

zwischen den User:innen und dem Projekt wird hier als Faktor 

für eine erfolgreiche Ansprache gewertet.
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Die Jury wählt aus den Nominierten die Preisträger:innen aus

Dr. Holger Berg
Forschungsbereichsleiter Digitale 
Transformation, Wuppertal Institut 
für Klima, Umwelt, Energie gGmbH

Prof. Dr. Maria Böhmer
Präsidentin,  

Deutsche UNESCO-Kommission

Jürgen Dusel
Beauftragter der Bundesregierung 
für die Belange von Menschen mit 

Behinderungen

Forst erklärt
Smart Heroes 2021

Benjamin Fischer
Programm-Manager,  

Alfred Landecker Stiftung

Serap Güler
Mitglied des deutschen  

Bundestages, CDU

Merve Kayikci
Projektmanagerin, SWR und freie 

Moderatorin, Primamuslima

Thomas Krüger
Präsident, Bundeszentrale für 

politische Bildung
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Thomas Leppert
Geschäftsführender  

Gesellschafter,  
Heldenrat GmbH

Petra Pau
Vizepräsidentin des Deutschen 

Bundestages, DIE LINKE

Mina Saidze
Gründerin, Inclusive  

Tech & Data Evangelist

Nyke Slawik
Stv. Vorsitzende des Verkehrsaus­

schusses, Bundestagsfraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

Dr. Marie-Agnes  
Strack-Zimmermann

FDP-Bundesvorstandsmitglied, 
Mitglied des Vorstands der 
FDP-Bundestagsfraktion

Armand Zorn
Stv. finanzpolitischer Sprecher der 

SPD-Bundestagsfraktion
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Dr. Chadi Bahouth
Politologe,  

Journalist & Trainer

Julia Gerecke
AWO l(i)ebt Demokratie

Dr. Matthias Heuberger
Stv. geschäftsführender  

Direktor, Institut für Zukunfts­
fragen der Gesundheits- und 

Sozialwirtschaft (IZGS)

Dagmar Hirche
Gründerin, Wege aus der  

Einsamkeit e. V.

Stefanie Hoffmann
Stabsstelle Digitalisierung, 

Evangelische Kirche in 
Deutschland

Dr. Ansgar Klein
Hauptgeschäftsführer,  

Bundesnetzwerk  
Bürgerschaftliches  

Engagement

Katarina Peranić
Vorständin, Deutsche 

Stiftung für Engagement 
und Ehrenamt

Rebecca van der Meyden
Referentin für Öffentlich­

keitsarbeit,  
Initiative D21 e. V.

Alexander Westheide
Aktion Mensch e. V.

Das Expert:innengremium wählt die Nominierten aus
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Sind Smart Heroes, weil sie:

• �ihre Social-Media-Inhalte konsequent 

an den Bedarfen der Zielgruppe aus­

richten – unter anderem durch Posts 

in drei Schriftsprachen und in russi­

scher Gebärdensprache

• �ihre Online- und Offlinearbeit klug 

verknüpfen, etwa durch QR-Codes an 

Bahnhöfen, die zum Angebot führen

• �es in kurzer Zeit geschafft haben,  

ein Informationsangebot aufzubauen, 

das skalierbar ist und eine Vorbild­

funktion haben kann

 @deafrefugees_de

Sozial Handeln

Förderverein der Gehörlosen/Hörbehinderten 
(BRD) e. V. – Deaf Refugees 

Für Menschen, die aufgrund von Krieg in ein anderes Land fliehen, stellt die Sprache 

eine der ersten großen Barrieren dar – für gehörlose Menschen sogar eine doppelte. 

Das Projekt Deaf Refugees stellt deshalb barrierefreie Informationen speziell für 

gehörlose ukrainische Geflüchtete zusammen und leistet so Unterstützung bei der 

Ankunft in Deutschland. Auf ihren Social-Media-Plattformen teilen und posten sie 

wichtige FAQs und erklären Regelungen in russischer Gebärdensprache.  
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Sind Smart Heroes, weil sie:

• �auf Social Media einen zugänglichen, 

aber klar reflektierten Ton finden, um 

über das Thema Tod zu sprechen

• �durch künstlerische Aktionen,  

wie eine Promo-CD mit Musik und 

Gedichten, kreative Kommunikati­

onswege schaffen

• �gut mit Hospizen und anderen Initiati­

ven vernetzt sind und Medienauftrit­

te über Social Media öffentlichkeits­

wirksam begleiten

 Superhelden fliegen vor

 @superhelden_fliegen_vor

Sozial Handeln

Superhelden fliegen vor gUG

Der Tod ist ein sensibles Thema und dennoch ist es wichtig, offen darüber zu spre­

chen. Gerade für Menschen, die sich damit auseinandersetzen müssen, ist der 

Austausch essenziell. Die Initiative Superhelden fliegen vor möchte deshalb die  

Lebensumstände von jungen Palliativpatient:innen verbessern und einen angst­

freien Zugang zum Thema Tod und Sterben schaffen – auch auf Social Media. Dort 

vernetzen sie Menschen und reden auf kreative und lebendige Weise über das  

Sterben. 
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Sind Smart Heroes, weil sie:

• �die Wichtigkeit von Engagement 

in Krisenzeiten aufzeigen und ihre 

Arbeit über Social Media auf visuell 

ansprechende Weise dokumentieren

• �ihre Community mit Unterstützungs- 

und Solidaritätsaufrufen sinnvoll 

einbeziehen

• �gut mit relevanten Partner:innen ver­

netzt sind und diese Vernetzung auch 

auf Social Media sichtbar machen

 ARTHELPS

 @arthelps_

ARTHELPS gGmbH

Mit Kunst ein Zeichen setzen – die Initiative ARTHELPS gibt Kindern und Jugend­

lichen, die in Krisenregionen leben, vom Krieg in der Ukraine und von sozialer  

Benachteiligung in Deutschland betroffen sind, eine Stimme und verwandelt  

Social Media in einen Kunstraum. In Kreativworkshops erschaffen die Kinder und 

Jugendlichen eigene künstlerische Werke, die auf den Social-Media-Kanälen von  

ARTHELPS ausgestellt werden. Die Initiative will so dazu beitragen, dass sich Kinder 

und Jugendliche auch in schwierigen Situationen gesehen fühlen, neue Hoffnung 

schöpfen und ihr kreatives Potenzial entfalten können.

Sozial Handeln
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Sind Smart Heroes, weil sie:

• �den Follower:innen durch eine gute 

inhaltliche Umsetzung und offene, 

empathische Ansprache einen echten 

Mehrwert bieten

• �gutes Community-Management leis­

ten, indem sie den Austausch anregen 

und die Community bei der Themen­

findung einbeziehen

• �die Themen Diversität und Empower­

ment konsequent umsetzen, unter 

anderem in der Bildsprache und bei 

der Auswahl der Hosts

 @glanzundnatur

Sozial Handeln

Glanz&Natur

Was ist Natürlichkeit? In der scheinbar perfekten Welt sozialer Medien mangelt es 

oft an Authentizität und Offenheit. Der Instagram-Kanal Glanz&Natur setzt sich 

deshalb ganz bewusst mit Themen rund um Sexualität, Körper und Gesundheit aus­

einander und stellt dabei vermeintliche Schönheitsideale infrage, mit denen junge 

Nutzer:innen auf Social Media konfrontiert werden. Täglich besprechen die drei 

Hosts Esther (El), Paula und Joelle Tabuthemen, die keine mehr sein sollten, und ver­

suchen junge Menschen in ihrer Einzigartigkeit zu empowern.
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Sozial Handeln

Sind Smart Heroes, weil sie:

• �Social Media mit klarer, respektvoller 

(Bild-)Sprache nutzen, um Aufmerk­

samkeit auf Krisen und Themen zu 

lenken, die in westlichen Medien oft 

unterrepräsentiert sind

• �durch regelmäßige Updates zu  

Projektentwicklungen Transparenz 

über ihre Arbeit schaffen

• �mit relevanten Stakeholder:innen gut 

vernetzt sind und durch prominente 

Unterstützer:innen mehr Reichweite 

für ihre Arbeit erlangen

 @hawar.help

 HÁWAR.help

HÁWAR.help e. V. 

Háwar kommt aus dem Kurdischen und bedeutet „Hilfe“. Die NGO HÁWAR.help 

will Frauen, Kindern und Minderheiten, die Verfolgung und Diskriminierung im Irak 

ausgesetzt sind, Perspektiven bieten und ihnen die Teilhabe am gesellschaftlichen 

Leben ermöglichen. Auf Social Media lenken sie Aufmerksamkeit auf die Lebens­

realitäten dieser Menschen und sensibilisieren für Menschenrechtsverletzungen. 

Ihre Entwicklungs- und Bildungsprojekte im Irak und in Deutschland sind multi­

religiös und multiethnisch angelegt und werden von Partner:innen aus Politik, Wirt­

schaft, Sport, Wissenschaft und Kultur unterstützt.

Sozial Handeln
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Demokratisch Gestalten

Hand drauf

Bei Hand drauf ist die Deutsche Gebärdensprache (DGS) Muttersprache. Auf 

dem Instagram-Kanal für junge taube Menschen in Deutschland werden aktuelle 

Themen und die Lebensrealitäten der Gehörlosen-Gemeinschaft barrierefrei auf­

bereitet und es wird ein Raum für den Austausch geschaffen. Die Hosts Iris, Toma 

und Björn sind selbst gehörlos und beantworten jede Woche Fragen speziell für ihre 

Community. Gleichzeitig kann diese mitentscheiden, über welche Themen gespro­

chen und worüber diskutiert wird.

Sind Smart Heroes, weil sie:
• �vorbildliches Community-Manage­

ment leisten, Austausch anregen, 

aktiv moderieren und so dem  

Community-Gedanken des Kanals 

mehr als gerecht werden

• �authentisch, respektvoll und mit  

Humor zu diversen Themen wie  

Politik, Sexualität und Alltagssituatio­

nen berichten

• �sämtliche Inhalte mit hohem  

Qualitätsanspruch produzieren

 @hand.drauf
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Sind Smart Heroes, weil sie:

• �durch Digital Streetwork zu  

Expert:innen der Community  

werden und neben der Sendeper­

spektive auch eine Zuhörer:innen- 

Rolle einnehmen

• �die Bandbreite der Social-Media- 

Plattformen und -Beitragsformen 

professionell nutzen, um anspre­

chend und zielgruppengerecht zu 

kommunizieren

• �Informationen in Social-Media-Posts 

vorbildlich mit weiterführenden Links 

und Quellen ergänzen

 @AmadeuAntonio

 @amadeuantoniofoundation

Amadeu Antonio Stiftung – Good Gaming –  
Well Played Democracy

Ob im Gaming oder in der Demokratie – Fairplay ist die Basis für ein respektvolles 

Miteinander. Das Projekt Good Gaming – Well Played Democracy will die Gaming­

kultur zu einem vielfältigeren Ort machen und Radikalisierung in der Szene entge­

genwirken. Mit Workshops und Beratungsangeboten für Gaming-Communities 

setzt sich das Projekt für mehr Demokratie im Gaming ein. Auf Social Media leistet 

es Digital Streetwork, geht mit Leuten, die Hass verbreiten, in den direkten Aus­

tausch und bringt dadurch deren Narrative ins Wanken.

Demokratisch Gestalten
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Sind Smart Heroes, weil sie:

• �ihre Offline-Arbeit durch Social  

Media hervorragend begleiten,  

ergänzen und bewerben

• �nahbare Einblicke in die Lebens­

realität queerer Menschen bieten und 

die Vielfalt der Community auf Social 

Media abbilden 

• �mit der professionell produzierten 

Webserie „Kuntergrau“ ein reichwei­

tenstarkes Format für Aufklärung und 

Empowerment geschaffen haben

 @anyway_koeln

 KUNTERGRAU

Demokratisch Gestalten

anyway e. V.

Junge Menschen bei ihrem Coming-Out unterstützen und ihnen bei wichtigen  

Fragen Orientierung bieten – dieses Ziel verfolgt anyway seit über zehn Jahren. 

Der Verein aus Köln ist das größte und älteste LGBTQIA*-Jugendzentrum Europas.  

Er engagiert sich für Jugendliche und junge Erwachsene und bietet ihnen im vir­

tuellen wie auch realen Leben einen Schutz- und Wohlfühlraum. Auf Social Media  

begleitet der Verein seine Vor-Ort-Aktivitäten und leistet Aufklärungsarbeit zur  

Lebenssituation von queeren Menschen.
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Demokratisch Gestalten

Frauen helfen Frauen Sandesneben &  
Umgebung e. V. – Land-Grazien 

Gewalt gegen Frauen hat viele Formen, und noch immer fällt es den Betroffenen 

schwer, darüber zu sprechen. Dem will das Projekt Land-Grazien entgegenwirken. 

Mit seinem Beratungsmobil bietet es eine mehrsprachige, mobile und anonyme  

Beratungsstelle für von Gewalt betroffene Frauen, die in ländlichen Regionen  

leben. Über seine Social-Media-Kanäle klärt es niedrigschwellig zum Thema Gewalt 

gegen Frauen und ihre verschiedenen Ausprägungen auf und leistet so Präventions­

arbeit.

Sind Smart Heroes, weil sie:
• �mit einer humorvollen, aber sensiblen 

Ansprache Frauen dazu empowern, 

ein selbstbestimmtes Leben zu führen

• �eine stringente Social-Media-Strate­

gie mit ausgewogenen Beitragsarten 

verfolgen und Inhalte ansprechend 

aufbereiten

• �den Spagat zwischen Öffentlichkeits­

arbeit und dem Schutz der Klient:in­

nen gut meistern und durch empathi­

sche Kommunikation den Eindruck 

einer sicheren Anlaufstelle festigen

 @land_grazien

 �Frauen helfen Frauen 
Sandesneben 
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Demokratisch Gestalten

HerStory

Sie haben Geschichte geschrieben, aber werden in der Geschichtsschreibung oft 

vernachlässigt: Der Podcast HerStory möchte die historischen Leistungen von star­

ken Frauen und queeren Personen würdigen. Die Initiatorin erzählt von Pionier:in­

nen der Wissenschaft, Gesellschaft, Wirtschaft und Politik und gibt ihnen einen 

Platz in unserem kollektiven Gedächtnis. Neben den zweiwöchentlichen Folgen teilt 

das Projekt auf Social Media täglich eine neue Frauen- oder LGBTQIA:-Biografie, die 

einen Eintrag in die Geschichtsbücher verdient.

Ist Smart Hero, weil sie:

• �die Social-Media-Inhalte außer­

ordentlich gut umsetzt und sich die 

Posts durch hohe Informationsdichte 

und hochwertige Texte auszeichnen

• �die einzelnen Social-Media-Kanäle 

und den Podcast sinnvoll verknüpft 

und plattformgerecht sowie strate­

gisch klug nutzt

• �historische Themen zeitgemäß, mit 

Relevanz für die Gegenwart und 

spannend vermittelt

 @herstory_pod

 @Herstory_pod
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Sind Smart Heroes, weil sie:

• �visuell ansprechende Bildsprache 

nutzen, um die modeinteressierte 

Zielgruppe abzuholen und ihnen  

die Botschaften des Projekts zu  

vermitteln

• �verschiedene Social-Media-Platt­

formen strategisch einsetzen und 

insbesondere auf LinkedIn die Mode­

branche direkt ansprechen, um Ver­

änderungen anzustoßen

• �Funktionen der Social-Media- 

Kanäle kreativ und innovativ aus­

schöpfen

 @fashionchangers

 Fashion Changers

Ökologisch Wirtschaften

Fashion Changers 

Fair trägt es sich am besten, davon sind die Herausgeber:innen von Fashion Chan-

gers überzeugt. Denn sie lieben Mode und setzen sich genau deshalb kritisch mit ihr 

auseinander. Mit ihrem Magazin zu Themen rund um Nachhaltigkeit und Fairness 

zeigen sie, wie jede:r Einzelne dazu beitragen kann, die Modebranche umzukrem­

peln. Sie erklären, welche Veränderungen in den Unternehmen nötig sind, zeigen 

Missstände auf und liefern konkrete Lösungsansätze. Ihre Vision: Mehr Umwelt­

schutz, Kreislauffähigkeit, bessere Arbeitsbedingungen und soziale Teilhabe in der 

Textilbranche.
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 @ada_kantine

Sind Smart Heroes, weil sie:

• �den starken Lokalbezug auf Social 

Media transportieren und gleichzeitig 

Mehrwert für eine breite Follower:in­

nenschaft bieten

• �durch eine nahbare, authentische 

Ansprache einen persönlichen  

Einblick in die Arbeit des Projekts 

ermöglichen

• �soziale Medien niedrigschwellig für 

den Einbezug der Community nutzen, 

z. B. durch Unterstützungsaufrufe

Ökologisch Wirtschaften

Initiative Zukunft Bockenheim e. V. – ada_kantine 

Solidarisch und lecker: Jede Woche zaubern die Ehrenamtlichen der ada_kantine 

schmackhafte 2- bis 3-Gänge-Menüs aus geretteten Lebensmitteln, die liebevoll 

serviert werden. Ihre vegetarischen und veganen Kreationen bringen Bedürftige 

und Menschen aus verschiedenen Bevölkerungsgruppen an einen Tisch. Hier tref­

fen sich einkommensschwache Menschen sowie Besucher:innen, die für die Gerich­

te einen solidarischen Preis zahlen können. So verbinden sie soziales Engagement 

mit Nachhaltigkeit und sensibilisieren nicht nur für Wohnungslosigkeit und Armut in 

Deutschland, sondern auch für Lebensmittelverschwendung. 

 ada kantine
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Sind Smart Heroes, weil sie:

• �in jedem Post einen inhaltlichen Mehr­

wert liefern und auf hohe Qualität bei 

Bildern und Texten achten

• �es in kurzer Zeit geschafft haben, eine 

große Reichweite und einen regen Aus­

tausch der Community zu generieren

• �es verstehen, die Zielgruppe zu aktivie­

ren und mit nützlichen Infos rund um 

Nachhaltigkeit anzusprechen,  

ohne dabei belehrend zu sein

 @daily4climate

Ökologisch Wirtschaften

daily4climate

Im Alltag unseren Planeten schützen? Die Macher:innen von daily4climate zei­

gen, wie es geht. Auf ihrem Instagram-Kanal informieren sie zu Themen rund um 

Klimawandel und Umweltschutz und zeigen, wie wir durch bewusste Handlungs- 

und Konsumentscheidungen zu einer nachhaltigen Zukunft beitragen können. Sie 

teilen informative Posts zu Themen wie Lebensmittelverschwendung, Fast Fashion 

und saisonalem Einkaufen, starten Challenges zu Fleischverzicht oder klimafreund­

lichem Kochen und zeigen ihrer Community hilfreiche Tricks für einen nachhaltige­

ren Alltag.
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Ökologisch Wirtschaften

 @klima.taz

klima.taz 

Wie geht man mit einer Krise um, die unser Leben bestimmt und auch künftig be­

stimmen wird? Am besten, indem wir uns sehr gut informieren und über unseren 

eigenen Tellerrand blicken! Das Projekt klima.taz der taz Panter Stiftung liefert 

deshalb täglich aktuelle Klimanews sowie Infografiken und lässt Klimaaktivist:in­

nen aus dem Globalen Süden zu Wort kommen. Mit Themen wie Klimaangst und 

Protestkultur geht das Angebot der Sonderredaktion der taz über reine Klimabe­

richterstattung hinaus und macht Umweltjournalismus für ein vorwiegend junges 

Publikum greifbarer. 

Sind Smart Heroes, weil sie:

• �Klimathemen mit hochqualitativen 

Analysen und Infografiken social- 

media-gerecht aufbereiten

• �es verstehen, die Zielgruppe gezielt 

anzusprechen, wodurch sie eine hohe 

Reichweite erzielen

• �Klimaaktivist:innen weltweit zu Wort 

kommen lassen und unterrepräsen­

tierten Stimmen aus dem Globalen 

Süden Gehör verschaffen
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Ökologisch Wirtschaften

Sind Smart Hero, weil sie:
• �regelmäßige, originelle Social- 

Media-Formate für die Aufklärungs­

arbeit nutzen

• �die lokale Arbeit über die öffentlichen 

Kanäle sehr gut ergänzen und  

die Community zum Mitmachen  

aktivieren

• �ihre gute Vernetzung auch online 

widerspiegeln und anderen  

regionalen Projekten zu mehr  

Sichtbarkeit verhelfen

 „wirBERLIN“

wirBERLIN gGmbH

Für ein lebenswertes und zukunftsfähiges Berlin setzt sich die Initiative wirBER-

LIN ein und zeigt, wie nachhaltige Stadtentwicklung gemeinsam umgesetzt werden 

kann. Durch Aktionstage, Bildungsprojekte und Veranstaltungen vermittelt die  

Initiative wichtiges Wissen zu Umweltschutz und Ressourcenschonung. Mit Auf­

räumaktionen mobilisiert sie Klein und Groß für ein grüneres Berlin. Über Social 

Media informieren die Engagierten unter anderem zu Themen wie Müllvermeidung 

und stellen weitere Nachhaltigkeitsprojekte vor.

 @wir_berlin



24

Arolsen Archives – #everynamecounts 

Jeder Name zählt. Mit dem Projekt #everynamecounts möchten die Arolsen Ar­

chives den Verfolgten des Nationalsozialismus ein digitales Denkmal errichten, 

damit auch zukünftige Generationen sich an die Namen und Identitäten der Opfer 

erinnern können. Bis 2025 sollen die Namen aller NS-Opfer online stehen und für  

jeden zugänglich sein. Bei der Errichtung des Denkmals können Freiwillige über eine 

kollaborative Online-Crowdsourcing-Plattform mitwirken und Dokumente über die 

Opfer des NS-Regimes digitalisieren. 

Sind Smart Heroes, weil sie:

• �ein hoch innovatives Digitalisie­

rungsprojekt aufgesetzt haben, das 

Tausende von Freiwilligen über Social 

Media zur Mitwirkung aktiviert 

• �ihr beeindruckendes, internationales 

Netzwerk auch online abbilden und 

für die Weiterentwicklung des Pro­

jekts nutzen

• �als Citizen-Science-Projekt eine  

niedrigschwellige, mehrsprachige 

Möglichkeit zur Beteiligung bieten

 @arolsenarchives

 Arolsen Archives

Spezialpreis für Innovation im digitalen Engagement
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 Bildungsstätte Anne Frank

Sind Smart Heroes, weil sie:

• �ihr innovatives Serious Game über 

Social Media mit hochwertigen, pro­

fessionell produzierten Videoclips 

und Illustrationen bewerben

• �ihre Zielgruppe sehr gut kennen und 

die passende Ansprache für digital- 

affine Jugendliche finden

• �„Engagement auf Social Media“ durch 

das Game auf eine Meta-Ebene heben 

und Jugendlichen wichtiges Wissen 

rund um Radikalisierung im Social- 

Media-Kontext an die Hand geben

 @bsannefrank

Spezialpreis für Innovation im digitalen Engagement

Bildungsstätte Anne Frank e. V. – Hidden Codes 

Wie erkennen wir die versteckten Codes rechter Ideologien? Wie kommen wir 

Verschwörungsmythen auf die Schliche? Hidden Codes ist ein Serious Game 

für Jugendliche zur Radikalisierungsprävention. Das Spiel simuliert eine Social- 

Media-Umgebung, in der die Spieler:innen chatten, Profile durchstöbern und mit 

Charakteren interagieren. Die Jugendlichen lernen durch das Spiel, Codes und  

Verschwörungsmythen rechter radikaler Gruppen zu erkennen und verstehen,  

welche Handlungsoptionen sie selbst haben.
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Museumsstiftung Lüneburg – Virtual Reality

Mit Welsen schwimmen und mit einem Pferdepflug auf dem Acker stehen – das 

ist nur ein Ausschnitt dessen, was Besucher:innen des Museums Lüneburg und  

zwölf weiterer kleiner Museen der Region erleben können. Das Museum hat eine 

Virtual-Reality-Anwendung und sechs virtuelle Themenwelten rund um das The­

ma „Mensch und Umwelt“ entwickelt. Besucher:innen können die Wechselwirkung 

zwischen Natur und Mensch von der Eiszeit bis in die Gegenwart hautnah und ein­

drucksvoll erfahren. So wird ein emotionaler Zugang zu komplexen Zusammenhän­

gen geschaffen.

Sind Smart Heroes, weil sie:

• �die Innovation des VR-Projekts auf 

Social Media regelmäßig in den Mit­

telpunkt stellen und Lust zum Aus­

probieren vor Ort machen

• �für Museen beispielhafte Soci­

al-Media-Arbeit mit ästhetischer 

Bild-Text-Gestaltung leisten

• �eine passende Ansprache für die  

sehr breite Zielgruppe der Museen 

finden

 @museumlueneburg

 Museum Lüneburg

Spezialpreis für Innovation im digitalen Engagement
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Sind Smart Heroes, weil sie:

• �durch eine innovative Online-Anwen­

dung einen persönlichen, eindrück­

lichen Zugang zu einem komplexen 

Thema schaffen 

• �die junge Zielgruppe passgenau an­

sprechen und es verstehen, auf Social 

Media Aufmerksamkeit für vermeint­

lich schwer zugängliche Zusammen­

hänge zu schaffen 

• �visuell und sprachlich herausragende 

Inhalte kreieren

 @your_data_mirror

Spezialpreis für Innovation im digitalen Engagement

Interactive Media Foundation gGmbH –  
Your Data Mirror

Jeder Mensch hat einen Zwilling – zumindest im Netz. Your Data Mirror will jungen 

Menschen die Möglichkeiten der politischen Manipulation durch personalisiertes 

Targeting in Sozialen Netzwerken aufzeigen. In der interaktiven Your Data Mirror 

Experience können Nutzer:innen Zugriff auf ihr Instagram-Profil gewähren, um 

anhand ihrer Daten und ihrem sogenannten „Datenzwilling“ zu erfahren, wie poli­

tisches Targeting funktioniert. Anschließend gelangen sie auf die Projekt-Website 

und erhalten Tipps, wie sie ihre eigenen Daten besser schützen können.
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Facebook-Gruppenpreis.

�Flüchtlingshilfe Ukraine

In der Gruppe Flüchtlingshilfe Ukraine des Vereins Fortuna 

Hilft leistet die Community akute Nothilfe für die vom Ukrai­

nekrieg betroffenen Menschen. Sie nutzen das Netzwerk, um 

schnell und unkompliziert unter anderem Lieferungen von Hilfs­

gütern, die Vermittlung von Unterkünften für Geflüchtete und 

die Rettung von Tieren zu organisieren. Wichtige Informationen 

und Links werden über die Funktion der Featured Posts gut 

sichtbar platziert und Themen-Hashtags helfen bei der Struk­

turierung der Beiträge. 

�International Women in Berlin

In der Gruppe International Women in Berlin tauschen sich 

mehr als 180.000 Migrantinnen zum Leben in Berlin aus. Dis­

kutiert wird zum Beispiel über Einwanderung und Feminismus. 

Die Gruppe dient aber auch dem Wissensaustausch, Networ­

king und als Selbsthilfegruppe bei Problemen rund um das 

Leben als Migrantin in Deutschland. Die große Bandbreite an 

Inhalten wird durch eine kluge Einteilung in Untergruppen und 

Themen-Hashtags organisiert, und die Kennzeichnung von 

Gruppen-Expertinnen hilft bei der Suche nach den richtigen 

Ansprechpartnerinnen.
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�Electrified Women 

Die Facebook-Gruppe Electrified Women bietet eine Platt­

form für Frauen, die sich für den Wandel hin zur Elektromo­

bilität interessieren. Sie klären zur Technik auf, teilen aktuelle 

Informationen und tauschen Erfahrungen aus dem Alltag aus. 

Dabei nutzt die Gruppe Funktionen wie Info-Guides klug, um 

neue Mitglieder in die Community einzuführen, und zeichnet 

sich durch einen wertschätzenden Umgangston aus. Der Ver­

ein hinter der Gruppe beteiligt sich häufig an Podiumsdiskus­

sionen und Veranstaltungen und verhilft Frauen in der oft von 

Männern dominierten Debatte zu mehr Sichtbarkeit.

�Zöliakie Austausch – glutenfrei 
und gut 

Zöliakie Austausch – glutenfrei und gut ist eine Selbsthilfe­

gruppe für Menschen mit der Autoimmunkrankheit Zöliakie. 

Betroffene haben hier einen geschützten Raum, um Informati­

onen zum Umgang mit der Krankheit zu teilen, Rezepte weiter­

zugeben und Tipps für den Einkauf und für Restaurantbesuche 

auszutauschen. Die Gruppe setzt Info-Guides sinnvoll ein, etwa 

um Gruppenregeln aufzustellen, Tipps zum glutenfreien Ko­

chen zu sammeln und Mitglieder-Umfragen an einer Stelle gut 

sichtbar zu platzieren.
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Seit neun Jahren verleihen wir den Smart Hero Award an Projek­

te, die zeigen, was man mit kreativen Ideen, guter Zielgruppen­

ansprache und sehr viel Engagement auf Social Media erreichen 

kann. Wir finden es nur konsequent, den Smart Hero Award 

über einen jährlichen Preis hinauszudenken – denn Engagement 

macht nie eine Pause und bringt so unsere Gesellschaft voran.

Gemeinsam.Stark.Vernetzt. – Die Smart Hero Community

Die Community haben wir dieses Jahr unter dem Motto Ge-

meinsam.Stark.Vernetzt. ins Leben gerufen, um Smart Heroes, 

die Jurymitglieder und Expert:innen noch enger und langfristig 

miteinander zu vernetzen. 

Wie so viele Termine, fand auch unser Kick-Off-Event zum ers­

ten Kennenlernen und Austauschen am 15. März digital statt. 

Wir konnten Anne-Katrin Eutin als Keynote-Speakerin gewinnen, 

die als Host des Tiktok-Formats nicetoknow und langjährige 

Headproducerin des Instagram-Kanals Mädelsabende – beides 

Smart Heroes – vielseitige Erfahrungen zum Thema Communi­

ty-Aufbau und -Management teilte. Unsere weiteren Pane­

list:innen – Thomas Leppert, Smart Hero Jurymitglied, Helden­

rat GmbH, Jutta Croll, Vorstandsvorsitzende Stiftung Digitale 

Chancen und Constanze Osei, Head of Society & Innovation 

Policy DACH, Meta – sprachen im Anschluss über die Systemre­

levanz von zivilgesellschaftlichem Engagement, aber auch über 

die Grenzen der Belastbarkeit und Zuständigkeit der ehrenamt­

lich Engagierten.

Nach dem Online-Kick-Off wollen wir nun noch weitere Aus­

tausch-, Begegnungs- und Lernformate sowie Sichtbarkeit für das 

vielfältige Engagement schaffen. Wir freuen uns sehr auf viele 

tolle Momente und guten Austausch in den kommenden Jahren!
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Constanze Osei, 

Head of Society & Innovation Policy, DACH, Meta

Jutta Croll, 

Vorstandsvorsitzende der Stiftung Digitale Chancen

Was zeichnet die diesjährigen Smart Heroes aus?  

Was ist das Besondere in diesem Jahr? 

Jutta: Laut und leise, bunt und vielfältig, immer wieder über­

zeugend durch den Einsatz und die Kreativität der engagierten 

Menschen: Mit dem Smart Hero Award ist in den vergangenen 

neun Jahren auch die Idee der smarten Nutzung von Social  

Media für eine bessere Gesellschaft groß und erfolgreich ge­

worden. 

Constanze: Wir sehen jedes Jahr aufs Neue, welche tollen  

Ideen und kreativen Kommunikationswege die Nominierten für 

ihr Engagement finden. Die diesjährigen Smart Heroes verste­

hen es hervorragend, ihre Anliegen und ihre Arbeit zielgruppen- 

Interview mit den Veranstalter:innen

Jutta Croll und Constanze Osei bei der hybriden 
Preisverleihung des Smart Hero Award 2021
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und plattformgerecht darzustellen und so Unterstützer:innen 

zu finden sowie Aufmerksamkeit für ihre Themen zu schaffen. 

Der Smart Hero Award setzt 2022 mit dem Spezialpreis  

für Innovation im digitalen Engagement einen Fokus auf 

Initiativen, die aktiv und mit innovativen Ansätzen eine 

zukunftsfähige Gesellschaft mitgestalten. Was ist der  

Gedanke hinter dem Spezialpreis?

Constanze: Neue Technologien können künftig dazu beitragen, 

unsere Gesellschaft inklusiver und offener zu machen, indem 

sie Menschen einen besseren Zugang zu Wissen, Bildung und 

Partizipation bieten. Die Nominierten in diesem Jahr sind der 

Beweis dafür, wie schon heute Technologie innovativ eingesetzt 

werden kann, um verschiedenen Gruppen gesellschaftliche Teil­

habe zu ermöglichen.

Jutta: Die Welt dreht sich und vieles, was wir neu entdecken, 

beginnen und entwickeln, wird unseren Alltag auch in Zukunft 

bereichern. Darauf reagiert der Smart Hero Award in seinem 

neunten Jahr mit dem Spezialpreis für Innovation im digi- 

talen Engagement. Für den Award 2022 sind eindrucksvolle  

Beispiele nominiert, die zeigen, wie mit digitalen Medien Ge­

schichte sichtbar und neue Erfahrungen erlebbar gemacht wer­

den.

Welche Bedeutung hat der Angriffskrieg in der Ukraine für 

das Engagement in Deutschland – auch auf Social Media – 

und für den Smart Hero Award?

Jutta: Gesellschaftliches Engagement ist die Basis der Demo­

kratie. Wenn der Frieden und demokratische Werte, wie die  

Toleranz gegenüber Anderen, durch einen Krieg mitten in  

Europa in Frage gestellt werden, braucht es mutige Menschen, 

die auch im digitalen Raum Solidarität zeigen, Communities auf­

bauen und für andere Menschen Hilfsangebote organisieren. 

Genau diesen Einsatz zeichnen wir auch dieses Jahr wieder mit 

dem Smart Hero Award aus.

Constanze: Unter den diesjährigen Nominierten finden sich 

mehrere Initiativen, die in kürzester Zeit auf den Ukraine-Krieg 

reagiert haben, Unterstützungsangebote für Geflüchtete in 
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Deutschland aufgebaut und Nothilfe vor Ort in der Ukraine 

geleistet haben. Auch viele Smart Heroes aus früheren Wett­

bewerbsjahren haben unmittelbar Hilfsangebote auf die Beine 

gestellt. Social Media ist dabei für viele Initiativen ein hilfreiches 

Tool für die Koordination der Ehrenamtlichen, für die schnelle, 

direkte Kommunikation von Bedarfen und fürs Informieren der 

Öffentlichkeit über aktuelle Entwicklungen. 

In diesem Jahr ist die Smart Hero Community gestartet. 

Wofür wurde sie ins Leben gerufen?

Constanze: In neun Jahren Smart Hero Award wurde eine be­

eindruckende Bandbreite an Nominierten und Preisträger:in­

nen gewürdigt und ausgezeichnet. Diesen Schatz an Erfahrun­

gen, Perspektiven und geballtem Engagement wollen wir durch 

die Smart Hero Community auch über die jährliche Verleihung 

hinweg nutzen: Indem wir den Smart Heroes die Möglichkeit ge­

ben, sich untereinander und mit Gremienmitgliedern aus Politik 

und Gesellschaft sowie mit uns als Veranstalter:innen zu ver­

netzen und auszutauschen.

Jutta: Die Smart Hero Community steht für das, was Social  

Media ausmacht: soziales Miteinander, Austausch und Ver­

netzung, um gemeinsam mehr zu erreichen. Gesellschaftliches 

Engagement wird durch die Auszeichnung mit dem Smart Hero 

Award gewürdigt; durch die Aktivitäten der Community ge­

winnt es dauerhaft mehr Reichweite und Nachhaltigkeit.
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Die Stiftung Digitale Chancen erforscht seit 2002 die ge­

sellschaftlichen Folgen der Digitalisierung, setzt sich für 

den chancengleichen Zugang aller Menschen zum Internet 

ein und stärkt Medienkompetenz. Dabei engagiert sie sich 

insbesondere für benachteiligte Bevölkerungsgruppen, die 

nicht in gleichem Maß wie andere an der Entwicklung zur 

Informationsgesellschaft teilhaben können. Ihr Ziel ist es, 

die digitale Integration aller gesellschaftlichen Gruppen zu 

fördern und einer drohenden digitalen Spaltung entgegenzu­

wirken. Die Arbeit der Stiftung steht unter der Schirmherr­

schaft des Bundesministeriums für Wirtschaft und Energie 

und des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen 

und Jugend.

Meta wurde 2004 gegründet und hat sich zum Ziel gesetzt, 

Menschen die Möglichkeit zu geben, Gemeinschaften zu bil­

den und die Welt näher zusammenzubringen. Unsere Pro­

dukte bieten drei Milliarden Menschen auf der ganzen Welt 

eine Plattform, um Ideen auszutauschen, sich gegenseitig zu 

unterstützen und etwas zu bewirken. Mit den Plattformen 

von Meta können gemeinnützige Organisationen, Vereine 

und Unternehmen Menschen für ihre Sache begeistern und 

Aufmerksamkeit auf die Themen lenken, die sie bewegen. 

Dies geschieht zunehmend auch in Facebook-Gruppen, die 

für weltweit über 400 Millionen Mitglieder eine bedeutsame 

Rolle einnehmen – ob groß oder klein, lokal oder global.



36

Bildnachweise: Titelseite, S. 1: Trilligent; S. 3: Dr. Marie-Agnes Strack-Zimmermann: Jasco Denzel; S. 4: MIKA-fotografie | Berlin - Fotograf Maik Schulze;  
S. 6: Prof. Dr. Maria Böhmer: DUK/Datetzk, Jürgen Dusel: Henning Schacht, Forst Erklärt: Jan-Lucas Huesing, Benjamin Fischer: Alfred Landecker Founda­
tion, Merve Kayikci: Christopher Müller, Thomas Krüger: bpb/Martin Scherag; S. 7: Thomas Leppert: Marc Dauchinger, Petra Pau: DIG/Trialon, Mina Saidze: 
Julia Steinigeweg, aufgenommen in der Factory Berlin, Nyke Slawik: Leonie Braunschweig, Dr. Marie-Agnes Strack-Zimmermann: Jasco Denzel, Armand 
Zorn: Maurice Etoile; S. 8: Dr. Matthias Heuberger: Joerg Meisinger, Dagmar Hirche: Wade, Stefanie Hoffmann: Dominik Wolf, Katarina Peranic: Andi  
Weiland, Rebecca van der Meyden: Ruthe Zuntz; S. 9: ARTHELPS gGmbH; S. 10: Förderverein der Gehörlosen Hörbehinderten e.V. (BRD); S. 11: Glanz&Na­
tur/funk; S. 12: HAWAR.help; S. 13: Superhelden fliegen vor; S. 14: Amadeu Antonio Stiftung; S. 15: anyway: Danny Frede; S. 16: Frauen helfen Frauen 
Sandesneben & Umgebung e. V.; S. 17: Hand drauf: LUMACHROME Photography; S. 18: HerStory; S. 19: Fashion Changers; S. 20: daily4climate; S. 21:  
Initiative Zukunft Bockenheim e. V.; S. 22: klima.taz; S. 23: wirBERLIN gGmbH; S. 24: Arolsen Archives; S. 25: Bildungsstätte Anne Frank; S. 26: Museums­
stiftung Lüneburg: Sophie Wolter; S. 27: Interactive Media Foundation gGmbH; S. 30: Preisverleihung 2016: Tobias Koch, Preisverleihung 2017: Robert 
Felgentreu; S. 31: Preisverleihung 2018: Steffen Z Wolff; S. 32: MIKA-fotografie | Berlin - Fotograf Maik Schulze; S. 36: MIKA-fotografie | Berlin - Fotograf 
Maik Schulze; S. 37: Maria Wiesner/SDC; Rückseite: Trilligent, Barbara Kloth



37

Smart Hero Award Broschüre 2022 
Hrsg: 
Stiftung Digitale Chancen
Chausseestraße 15
10115 Berlin

www.digitale-chancen.de 
 
Facebook Germany GmbH 
Caffamacherreihe 7 
20355 Hamburg

/metapolitikgesellschaft

Konzept: Matthias Wolf 
Redaktion: Matthias Wolf, Matthias Röck, Rabea Leiße, Carola Croll 
Gestaltung: Barbara Kloth, graphische Elemente von Trilligent 
Korrektorat: Annina Pfennig 
Druck: Flyeralarm GmbH 
Stand: September 2022

www.facebook.de/smartheroaward

www.instagram.com/smart_hero_award

www.smart-hero-award.de

Impressum

http://www.digitale-chancen.de
http://www.facebook.de/smartheroaward
http://www.instagram.com/smart_hero_award
http://www.smart-hero-award.de


www.smart-hero-award.de


